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Becker-Donner Etta [edit.]. Zwettler-Codex 420 von P. Florian Paucke S.J. 2. Teil.
Mitarbeit von Gustav Ötruba. (Veröffentl. z. Archiv für Völkerkunde, 4/2.) pp. 445-1112
in 8°. Mit 59 Taf. Wien 1966. Wilhelm Braumüller. Preis: ö. S. 560.—. - Der hier zu

kennzeichnende Band 2 des großen Zwettler Codex (vgl. Anthropos 55. 1960, p. 635)
bringt die Teile 3, 4 und 6 der Originalhandschrift, welche die Mocobier selbst schildern
sowie ihre „Lebensart, Gebräuche und Gewohnheiten im Haydenthum“, außerdem „das
Christentum der Indianer“, endlich die natürlichen Bedingungen, nämlich Flora und
Fauna „des großenThalles Gran Chaco in Paraguay“. Unseren Amerikanisten wurde damit
die bedeutsamste Quellenschrift für die Ethnographie der Mocobier auf getan. Jahrzehnte
lang lebte P. Florian Paucke bei seinen Schutzbefohlenen, und alltäglich bot sich ihm
Gelegenheit zu eingehender Beobachtung ihrer Lebensweise. Die Art seiner Schilderung
verrät offenherzige Einfachheit und klare Diktion. Was aus der Schilderung nicht aus
reichend klar wird, erläutern viele Bilder und Zeichnungen. Dem Originaltext wurden

 von der Herausgeberin eine „philologische und ethnographische Zusammenschau“ (pp. 845-
1016) angefügt, außerdem „Anmerkungen“ (pp. 1017-1032), ein sehr weit ausgreifendes
Literaturverzeichnis (pp. 1032-1054) und schließlich ein Personen-, Orts- und Sach
register. In einem ethnographischen Abschnitt werden die neuzeitlichen Verhältnisse der
Indianer und die erfolgte Akkomodation mit den Angaben verglichen, die vor fast 200 Jah
ren Paucke aufgezeichnet hat. Schließlich ist auch der Sprache der Mocobier ein eigener
Abschnitt mit einem vergleichenden Wörterverzeichnis gewidmet. Alles in allem: dem
Amerikanisten steht ein neuer und vielfältiger Stoff aus der Mitte Südamerikas zur Ver

fügung. (M. G.)

Meggitt Mervyn J. The Lineage System of the Mae-Enga of New Guinea. Foreword
by Max Gluckman. xviii-297 pp. in 8°. With 16 pl., 92 tab., 2 maps, and 11 diagrams.
Edinburgh and London 1965. Oliver &amp; Boyd. Price: 70s. - M. J. Meggitt gehört zu

 den besten Kennern des Hochlandes von Neuguinea. In der Studie, die er hier vorlegt,
analysiert er die Struktur des Verwandtschaftssystems der Mae-Enga und seine Bezie
hungen zu den wirtschaftlichen Verhältnissen. Einige Leitsätze seien hier angeführt:
"... the arrangement of the agnatic groups is formalised to the extent that they are ele
ments of enduring segmentary lineage systems ... the kinds of social units ... form an

array of localised agnatic hierarchies ... the coherence and elaboration of the Mae lineage-

system are largely a consequence of the limited availability of arable land" (p. xv). Der
Vergleich mit ähnlichen Strukturen im übrigen Melanesien und in Afrika zeigt eine
gewisse Eigenständigkeit der Gesellschaftsordnung von Neuguinea und stellt sie zwischen
die genannten Systeme. (A. B.)

Brookfield H. C. and Brown P. Struggle for Land. Agriculture and Group Territories
among the Chimbu of the New Guinea Highlands, xiv-193 pp. in 8°. With 9 pl., 13 maps,
12 tab., and 1 diagr. Melbourne 1963. Oxford Univ. Press. Price: 55s. 6d. - Ein Geograph

und eine Ethnologin legen hier eine gemeinsame Arbeit über die wirtschaftliche Lage
eines überaus dicht besiedelten Gebietes vor, dessen Bevölkerung erst vor kurzem der
Steinzeit entwachsen ist. Sie haben sich bemüht, nicht nur in intensiver Feldforschung
das Problem anzugehen, sondern auch die bereits vorliegende Literatur zu verwerten.
Übersehen wurde dabei das in der MBA 1 veröffentlichte „Vokabular der Chimbu-Sprache
in Zentral-Neuguinea“ von Alfons Schäfer. Die Fragestellung führte von selbst auch
in die sozialen und religiösen Bereiche, so daß fast ein Gesamtbild der Kultur entstand.
Das Buch ist reich mit Bildern, Karten und Tabellen ausgestattet und vermittelt so in
anschaulicher Form und dazu in einer klaren Sprache eine lebensvolle Beschreibung des
Chimbu-Volkes. (H. A.)

1 Micro-Bibliotheca Anthropos, Vol. 2. Posieux 1953; cf. Anthropos 48.1953,
pp. 268-273.


